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Wie umweltgerecht ist  
Digitaldruck heute?
Die Nachhaltigkeit im stark expansiven 
Digitaldrucksegment ist ein sehr um-
fassendes Thema. Es haben sich zwar 
noch keine Standards, vergleichbar mit 
dem Blauen Engel DE-UZ 195 für Off-
setdrucksachen entwickelt, doch ge-
rade auch Inkjet-Druckwerke sind auf 
dem Weg zu einer hochwertigen Öko-
zertifizierung. Eine kurze Status quo 
von Jürgen Zietlow.

Generell besteht Papier aus einem natür-
lichen, nachwachsenden Rohstoff, den die 
Papierindustrie überwiegend aus Säge-
werksabfällen und sog. Durchforstungs-
holz bzw. aus nachhaltig bewirtschafteten 
Forstflächen bezieht. Für die europäische 
Papierproduktion wird kein Stammholz von 
ausgewachsenen Bäumen verarbeitet. Mit 
einer Recyclingquote von über 80 Prozent 
ist Deutschland mit seinem ausgereiften 
Wertstoffkreislauf Weltmeister. 

Mit Blick auf die Herstellung von digitalen 
Geräten (nebst Abbau von Rohstoffen), die 
Entsorgung, den täglichen Stromverbrauch 
und den Energiebedarf von Cloud- und Kol-
laborationsdienstleistern, Serverfarmen oder 
Suchmaschinen etc., kann Print im Ver-
gleich zu digitalen Medien sogar eine aus-
gezeichnete Ökobilanz vorweisen. Abseits 
von bestimmten Mythen, sind Drucksachen 
also sehr nachhaltig – besonders, wenn sie 
bei zertifiziert nachhaltigen Druckereien pro-
duziert werden.

Print ist in puncto Nachhaltig-
keit generell State of the Art!
Darum setzen umweltbewusste Marken für 
wichtige Botschaften immer wieder ganz 
bewusst auf Print. Zum Beispiel DEMETER, 
Weleda oder Greenpeace und auch Print-

buyerinnen wie z. B. die erwähnte Influen-
cer:innen Yvonne Pferrer (Einzimmerfahrt-
wind) oder Mady Morrison (Yogakalender 
etc.), die als Digital Natives mit Millionen 
Followern eigentlich im digitalen Universum 
zuhause sind, sich aber auch aus ökologi-
schen Erwägungen für zentrale, wichtige 
Botschaften nach wie vor oder gerade wie-
der für Print entscheiden. 
Drucksachen, die bei nachhaltig aufgestell-
ten Druckereien produziert werden, dürfen 
zudem auch mit Labels als besonders um-
weltfreundlich gekennzeichnet werden: Die 
so dokumentierte Verantwortung ist für den 
Absender ein echter Mehrwert. Die Mehr-
kosten für solche zertifiziert nachhaltigen 
Drucksachen liegen bei 5 bis 12 Prozent. 
Zur Auswahl stehen sodann top Labels wie 
der Blaue Engel UZ-195, das EU-Ecolabel, 
FSC oder die DIN ISO 14001 bzw. DIN ISO 
5001 (Umwelt- und Energiemanagement).

Ein elementarer Faktor, der auf die Nach-
haltigkeit digital gedruckter Marketing-
mittel einzahlt, ist die signifikant gezieltere 
Distribution anstelle die Werbung, wie bei 
Massendrucksachen, nach dem Gießkan-
nenprinzip zu verteilen. Unnötige Streuver-
luste und Druckauflage werden vermieden, 
Kosten gespart und natürlich die Umwelt 
geschont. Das Credo:

In puncto Wertstoffkreislauf ist die 
Papierindustrie schon viel weiter als 
die digitale Industrie: 

Gelten die positiven ökologischen 
Eigenschaften, die wir aus dem  
Bereich des Offsetdrucks kennen, 
auch für digital gedruckte Druck- 
produkte? 

Klasse statt Masse! mit personali-
sierten Digitaldrucksachen können 
häufig mehr Rückläufe trotz geringe-
rer Auflagen erzielt werden. 
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Professionelle Zertifizierun-
gen und Assets der Nachhal-
tigkeit digitaler Drucksachen
In Bezug auf die Nachhaltigkeit sind digi-
tal produzierte Druckprodukte zwar derzeit 
noch nicht so hochwertig wie im Offset-
druck zertifizierbar, etwa mit dem Blauen 
Engel DE-UZ 195 oder mit dem EU-Eco-
label. Wahrscheinlich werden sich aber ent-
sprechende Standards in den kommenden 
Jahren etablieren.

Die Deinkbarkeit, das heißt die Ent-
fernung von Tinte oder Toner aus dem 
Papier ist dabei von großer Bedeutung, 
damit entsprechende Papiere problem-
los in den Recyclingkreislauf zurück-
geführt werden. Hier wurden mittlerweile 
diverse digitale Rollendrucksysteme von der 
Internationalen Forschungsgemeinschaft 
Deinking-Technik (INGEDE) offiziell zerti-
fiziert – nach einer Prüfung mit der bekann-
ten INGEDE-Methode 11 und gemäß der 
sog. „Deinkability Scorecard“ des Europäi-
schen Altpapierrats bewertet. Die Outputs 
diverser digitaler Drucksysteme erreichten 
90 bis 100 von 100 Punkten und wurden 
von der INGEDE zertifiziert bzw. akkreditiert.

Nachhaltige Substrate für  
digitale Drucksysteme
Und auch seitens der Papierindustrie tut 
sich hier schon einiges: So werden bereits 
100% recycelte, unbeschichtete Papiere für 
Hochgeschwindigkeits-Tintenstrahldruck-
systeme angeboten, zum Beispiel NAU-
TILUS® ProCycle high-speed Inkjet von 
Mondi. Und auch die Inapa Deutschland 
GmbH bietet ein immer größeres Sortiment 
an nachhaltigen Papieren speziell für das 
Digitaldrucksegment an. Generell können 
auch immer mehr gängige Offsetpapiere 
direkt und ohne die bisher übliche Vorbe-
handlung digital bedruckt werden.
So deutet sich in vielen Bereichen bereits 
an, dass auch Inkjet-Druckprodukte auf 
einem guten Weg zu einer qualifizierten 

Ökozertifizierung sind. Schließlich ist die 
Nachhaltigkeit auch eine Frage des politi-
schen Ordnungsrechts, Stichworte: Dekar-
bonisierung und CO2-Preis, Agenda 2030 
und Nachhaltigkeitsziele der Bundesregie-
rung. 
Generell bedarf das Thema einer noch 
weiter reichenden  Betrachtung, neben 
den Themen Deinking und Substrate. Zum 
Beispiel mit Blick auf die weiterführende 
Umweltverträglichkeit von entsprechenden 
Inks, Druckhilfsmitteln, dem Recyclingkon-
zept der Druckmaschinenhersteller,  Ener-
gieverbräuche und einiges mehr.
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